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Im Sommer 1896 wurde der Poltverkehr zwiſchen badiſchem , würklem⸗

bergiſchem , bayeriſchem und öſterreichiſchem Gebiel käglich durch 10 badiſche
Dampfboote vermiklell und zwar unker Begleitung von Schaffnern des Bahn -
pollamks Nr . 28 in Ronſtanz , welchen für ſich und ihre Tadung abgeſonderke ,
gedeckte Räume angewieſen ind . Die Pok wurde mik den Poftanſtalten in

14 Bodenſeeuferorken ausgewechlelt . Von ſchähbarem Werkh ſind die An -

ſchlülſe der Bodenleepoſl in Friedrichshafen , Lindau und Bregenz wegen der

günſligen Eilenbahnverbindungen dieler Prie mit Vorddeutſchland , dem mikt⸗

leren und nördlichen Bayern , Deſterreich - Ungarn und belonders mik Cirol .

Rber nicht allein badiſche Schiffe führen die Pollbeförderung aus ; wie

die Schaffner der Reichspoſt ihre Sendungen in die fremden Gebiele begleiten
und fie dori den Beamken der Vachbar Perwaltungen anverkrauen , [o iber -

bringen wiederum würklembergiſche und öſterreichiſche Poltbedienſtele die auf
den verſchiedenen Tandesgebieken geſammelten Pollſendungen der Reichspoft .
Ruch die bayeriſchen Pampfboote bekheiligen ſich an der Vermiklelung des

Pollverkehrs zwiſchen den Bodenſeeuferſtaalen ; ihr Schiffsperſonal belorgt
den Ruskauſch von Briefpackeken und Briekbeuleln bei den einzelnen Rurs⸗

anſtalten . So reichen ſich auf dieſem kleinen Gebiek vier Poſtverwallungen
einmüthig die Bände zu gemeinſamer Arbeik und zu gegenſeikiger Unkerſtühung
bei der Befriedigung der inkernationalen Perkehrsbedürfnille .

XI . Betheiligung der Poſt
an der Husführung der Sozialgeſetzgebung .

Mit Einführung der Geſehe über die Kranken - , Unfall⸗ , Alters - und

Invaliditätsverſicherung iſt der Poſtverwallung die dem eigenklichen Perkehrs⸗
weſen fernliegende Rufgabe zugefallen , die Abwickelung der finanziellen
Teiltungen zwiſchen den Perlicherten und den Perſicherungsanſtalken zu ver⸗

mitteln . Die hiermik verknüpften Geſchäfte beſtehen haupkſächlich in der Rus⸗

zahlung von Unfallrenten und von ſonſtigen Entſchädigungen für Rechnung
der Berufsgenolſenſchaften , in der Ruszahlung von Alters - umd Invaliden -

renten für Rechnung der Tandesverſicherungsanſlallen und beſonderen Kaſſen⸗
einrichtungen , ſowie in dem Pertriebe der zur Enkrichlung der Allers - und

Invaliditätsverſicherungs - Beiträge beſlimmken Marken . Dieſe Dienſtverrich⸗
tungen ſind im Laufe der Zeik zu einer ſolchen Höhe angewachſen , daß die
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Kalſen - und Rechnungsbeamken vermehrk und bei den DOber Poltdirerkionen
in Karlsruhe und Vonſlanz beſondere Rentben - Rechnungsſtellen eingerichtel
werden mußken , denen neben der Zuſammenfallung der Abrechnungsgeſchäfte
die Erledigung des umfangreichen Schriflwechſels mik den Perufsgenoſſen⸗

[ chaften , Rusführungsbehörden und Perſicherungsanllalten u . J. 1w. obliegt .
Wie werit die Dienſte der Reichs - Poſtverwallung für den bezeichnelen

lozialpolitiſchen Zweck in Rnſpruch genommen werden , erhellt daraus , daß
die Poſtanſtalten in Baden im Jahre 1896 : 15 643 335 Perſicherungsmarken

zum Merthbekrage von 3 439639 Mark , meilt in geringen Einzelbelrägen

abgeſeht haben . Im nämlichen Jahre lind von dieſen Poſtanſtalten an Unfall⸗

enkſchädigungen und an Alers - und Anvalidenbezügen zufammen 2762 070

Mark ausgezahlt worden . Im Jahre 1891 beliefen lich die Ruszahlungen auf
1024050 Wark ; lomik iſt ſeik dieſer Zeit eine Zunahme von rund 170 h

eingelrelen .

XII . Poſt - und Telegraphendienſträume .

a . Reichseigene Poſtgebäude .

Don der Großh . badiſchen Poſtverwalkung ſind 1872 5 ärariſche Poft -

arundſtücke , zunächſt unker Wahrung des Eigenkhumsrechks des badiſchen
Skaatles , in die Benuhung der RNeichs Poſtverwallung übergegangen , und zwar

diejenigen in Mannheim , Raltatt , Donaueſchingen , Stockach und Ronftanz

Poſtamtsgebäude ) . Dieſe Grundſtücke wurden in Folge des Gelehes vom

25 . Mai 1873 , die Rechksverhältniſſe der zum dienlklichen Gebrauch einer

Reichsverwalkung beſlimmben Gegenltände bekreffend , Eigenthum des Deutſchen

Reichs . Von denlelben wird jekt nur noch das Poltgrundſtück in Stockach

benuht .
Bereiks im Jahre 1871 kaufte die Reichspoſtberwaltung das Balm ' ſche

Galthaus in Ronſtanz , um darin vom 1. Januar 1872 ab die Pber - Polldirerlion
und kurz darauf auch das Poſtamt unkerzubringen . Im Jahre 1872 gingen
die jekt noh in Gebrauch befindlichen beiden Poltgrundſtücke und das Tele -

graphengrundſtück in Karlsruhe durch Kauf in das Eigenkhum des Reichs
über . Pam Inkrafttreben des erwähnken Gelehes vom 25 . Mai 1873 beſaß

demnach das Reich in Baden 9 Poſt - und Telegraphengrundſtücke .
Bis auf die Poſtamksgebäude in Ronſtanz und Skockach waren die da⸗

maligen Bäuſer nicht von vornherein für Poſtzwecke erbaut , ſodaß die Ein⸗
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